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Eine Person bei Löscharbeiten 
leicht verletzt

stade, Lk. stade (nds). Als 
die ersten Einsatzkräfte den 
Brandort erreichten, schlu-
gen bereits Flammen aus dem 
Wohnbereich nach draußen 
bis unter den Dachgiebel.

am nachmittag gegen 15:40 h 
wurde der feuerwehr und der 
polizei ein feuer in einem ein-
familienhaus in stade in der 
straße „am schwarzen Berg“ 
gemeldet.
als die ersten einsatzkräfte 
den Brandort erreichten, schlu-
gen bereits flammen aus dem 
wohnbereich nach draußen bis 
unter den dachgiebel.

durch das schnelle eingreifen 
der 90 eingesetzten feuerwehrleute aus beiden zü-
gen der ortsfeuerwehr der hansestadt stade sowie 
der ortsfeuerwehr wiepenkathen, die teilweise unter 
umluftunabhängigem atemschutz die löscharbei-
ten vornahmen, konnte verhindert werden, dass der 
Brand auf benachbarte häuser übergreifen konnte.

die löscharbeiten zogen sich bis in die abendstun-
den hin. die feuerwehrleute mussten dachziegel 
abnehmen, um an alle glutnester zu kommen und 
Möbelstücke aus dem haus bringen, um diese voll-
ständig ablöschen zu können.

das ca. 15 x 10 Meter große haus brannte im inne-
ren vollständig aus und ist unbewohnbar. 

nach dem derzeitigen stand der ermittlungen hatte 
die 51-jährige eigentümerin des hauses im wohn-
zimmer die kerzen eines adventskranzes angezün-
det und dann kurz den raum verlassen. Bei ihrer 
rückkehr waren dann bereits der kranz und der da-
nebenstehende tannenbaum in Brand geraten.

Versuche, das feuer noch mit eigenen Mitteln zu lö-
schen, schlugen fehl. die frau konnte nur noch zu-
sammen mit ihrer tochter das haus verlassen und 
sich zu den nachbarn retten. andere nachbarn hat-
ten dann den notruf gewählt und das feuer gemel-
det.

die 51-jährige, die sich bei den löschversuchen 
leichte Verletzungen zuzog, wurde zusammen mit 
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themeninfo
Wenn tannengrün 
zur Brandfalle wird 

Berlin (BE). während der feiertage ver-
breitet er besinnliche stimmung; spätestens 
im neuen jahr ist der weihnachtsbaum 
jedoch auch eine Brandgefahr: der deut-
sche feuerwehrverband (dfV) appelliert, 
den weihnachtsbaum genau wie advents-
gestecke und weiteres tannengrün aus der 
wohnung zu entfernen, ehe diese mögli-
cherweise in flammen aufgehen. 

„die nadelbäume trocknen mit der zeit 
aus, auch wenn sie regelmäßig gewässert 
werden“, erklärt dfV-Vizepräsident her-
mann schreck. er rät zur Vorsicht, wenn 
die kerzen am Baum noch ein letztes Mal 
angezündet werden sollen: „das tannen-
grün kann schnell zur Brandfalle werden! 
Verzichten sie lieber darauf, fast ganz 
heruntergebrannte kerzen nochmals zu 
entzünden.“  auch adventsgestecke stellen 
eine erhöhte Brandgefahr dar und sollten 
entsorgt werden.

in vielen gemeinden unterstützen die 
Feuerwehren – häufig durch die Jugend-
feuerwehren im rahmen der allgemeinen 
jugendarbeit sowie des umweltschut-
zes – die tannenbaum-sammelaktionen. 
informationen über sammelorte und -zeiten 
liefern zumeist die örtlichen Behörden.

text: deutscher feuerwehrverband e.V.

ihrer tochter nach der erstver-
sorgung durch die stader not-
ärztin vom rettungsdienst ins 
elbeklinikum eingeliefert.

polizeibeamte der stader wa-
che und tatortermittler nahmen 
noch vor ort die ersten recher-
chen zur Brandursache und die 
ersten Befragungen von Be-
troffenen und Zeugen vor. Ein 
endgültiges ergebnis wird aber 
erst nach den abschließenden 
ermittlungen der Brandexper-
ten der polizeiinspektion stade 
erwartet,  die in der kommen-
den woche anlaufen werden.

text, fotos: polizeiinspektion stade 


